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an den  
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Die Verwaltung hat mit der AWTK-Sitzung vom 13.09.2023 den Arbeitsauftrag erhalten, 

über die wirtschaftliche Situation zu berichten, im Besonderen über den Bereich der 

Innenstadt.  

 
Mit dieser schriftlichen Bekanntgabe wird dem o.g. Arbeitsauftrag Folge geleistet:  
 
Grundlage der Beantwortung bilden statistische Zahlenwerte zur Stadt oder zum Landkreis 
Helmstedt sowie Zahlenmaterial, das die Verwaltung zusammengestellt hat. Manche 
statistischen Werte werden nur bis zur Landkreisebene erhoben. Die tendenzielle Entwicklung 
lässt sich dennoch ableiten. 
 
Innenstadt:  
Aufgaben einer Verwaltung: 
Die Aufgaben einer Kommune sind klar definiert über die Tätigkeiten der Fachbereiche 
Sicherheit und Ordnung und der Bauverwaltung. Darüber hinaus kann die Verwaltung auf 
freiwilliger Basis in beratender und initiativgebender Form tätig werden (Informationen zu 
Sanierungsmöglichkeiten, Mitwirken bei Initiativen zu Belebung der Innenstadt, Vermittlerin, 
Ansprechpartnerin u. ä.)  
 
Der Betrieb eines Einzelhandels, eines Gewerbes oder einer Dienstleistung –ob in 
Innenstadtlage oder nicht- obliegt dem Zivilrecht. Die Möglichkeit der rechtlichen 
Einflussnahme einer Stadtverwaltung ist somit begrenzt.  
Die Verwaltung kann Einfluss auf die bauliche und ausstattungstechnische Gestaltung der 
Innenstadt nehmen. Diese Form der Einflussnahme sollte besondere Beachtung finden, um 
die vorhandene Kaufkraft in die Innenstadt zu ziehen.  
In Eigenverantwortung oder gemeinsam mit anderen Innenstadtakteuren/innen kann diese 
Einflussnahme durch gezielte Einzelmaßnahmen wie Feste, Aktionen und Angebote gezielt in 
die Wahrnehmung Dritter gebracht werden.   
 
Hemmnisse bei der Innenstadtentwicklung: 
Seit 2019 anhaltender Krisenmodus deutschlandweit 
Corona, Ukraine-Krieg / Energiekrise mit Rohstoffmangel, Rezession, Inflation sowie der 
allgemeine „Wandel im Handel“, der stark vom Online- und Versandhandels beeinflusst wird.  
 



Dass Rat und Verwaltung seit längerem sehr aktiv sind, um auf unterschiedlichen Ebenen die 
Innenstadt zu stärken und den Hemmnissen entgegenzuwirken, wird in der folgenden 
tabellarischen Aufstellung aufgezeigt:  
 
 
Maßnahme jährlich einmalig 

Vollzeitmitarbeiterin in der Verwaltung:   
Innenstadtentwicklerin 
zzgl. zeitanteilig Leitung und 
Sachbearbeitung der Wirtschaftsförderung 

EG 11  

Förderung des Vereins HE 
aktuell/Stadtmarketing e.V. 

     93.200 €  

Zuschuss Weihnachtsbeleuchtung:  476 €  
Mitgliedsbeitrag Helmstedt aktuell  300 €  
Aufwand Betriebshof (inkl. Anschaffungen, 
Lohnkosten)       
Rundungswert in 2023, jährlich variierend 

22.000 €  

Kultur:                         
Stadtbücherei und Universitätstage 

194.100 €  

Sanierungsinvest:                    ca. 34.380.829 € 
React:  ca. 863.303 € 

 

Nicht berücksichtigt sind die Erstellungskosten und Kosten für Maßnahmen aus den vorhandenen Konzepten wie 
z.B. dem Einzelhandelskonzept, Stadtentwicklungskonzept 
              
Fazit: In der Vergangenheit und der Gegenwart sind Rat und Verwaltung sowohl finanziell als 
auch personell mit einem hohen Aufwand der Stadtsanierung, der kulturellen Angebote und 
vielfältiger Maßnahmen nachgekommen, die der Stärkung der Innenstadt dienten. 
 
 
Aktionen  Bemerkungen 

Netzwerk Erlebnis Innenstadt:  
 

Teilnahme relevanter 
Unternehmensvertreter, im Durchschnitt 
2 
mehrere Verwaltungsmitarbeitende  

  
Umsetzung der Maßnahmen von der 
Prioritätenliste aus dem Netzwerk Innenstadt 

z. B. Beschaffung Schirme, Parklets, 
Ersetzung Quin-Möbel  
 

Kreativlabor Soll in einer anderen Immobilie über Frau 
Wagner wiederaufgenommen werden. 
 

Aktiv gegen Leerstand und Unterstützung 
„Start-up“  
Leerstandskataster* 

„Stadtladen“ in der Kornstraße 
(weiter dazu auf Seite 3) 

Überprüfung eines Gutschein-Modells für die 
Innenstadt 
 

In Bearbeitung  

BID-Initiative:   Bemühungen der Grundstücksinhaber 
scheiterten aufgrund geringer Beteiligung 



Teilnahme von Wifö und Bauplanung an 
Quartiersmanagement Altstadt der Caritas 

Monatlich  

Umsetzung Grünflächenkonzept (Begrünung 
Innenstadt) 
 

Arbeitsgruppe ist einberufen  

Helmstedt aktuell e.V. Regelmäßiger Austausch  
 
 
Ebenso negativ ist das Niedersächsisches Gesetz über Ladenöffnungs- und Verkaufszeiten in 
seiner jetzigen Fassung, das nicht den Bedarfen der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Erfordernisse angepasst ist. Die bestehenden Gesetzmäßigkeiten lassen die Erfüllung dieser 
Erwartungshaltung nicht ausreichend zu. Beispielhaft zu erwähnen ist hier: Regelungen zu 
den Sonntagsverkäufen.  
Durch den Onlinehandel ist die Erwartungshaltung im Sinne der „permanenten“ Verfügbarkeit 
und Vergleichbarkeit der Produkte vor allem hinsichtlich der Preise gestiegen. 
 
Weitere Felder, auf denen die Verwaltung tätig ist: 
Die Stadt Helmstedt unterhält eine Gewerbeimmobilienplattform* (Leerstandskataster), in der 
auf freiwilliger Basis Eigentümer die Möglichkeit erhalten, ihren Leerstand einzupflegen. 
Intensiver kann hier nicht unterstützt werden, da wir in den Immobilienmarkler-Markt nicht 
eingreifen dürfen und wollen.  
Ferner ist anzumerken, dass auf das „an-wen-vermietet-wird“ und „ob-überhaupt-vermietet-
wird“ die Stadtverwaltung rechtlich gesehen keinen Einfluss hat.  
 
Die Gespräche mit Eigentümer/innen von Innenstadtimmobilien sind durch die Innenstadtent-
wicklerin gewährleistet und werden ergänzt bzw. derzeit verantwortet durch den Bürgermeis-
ter, dem Ersten Stadtrat und der Wirtschaftsförderin.  
 
Die schnelle Kommunikation mit der gesamten Händlerschaft ist nicht möglich, weil nicht alle 
Händler bereit sind, ihre Mailadressen bekannt zu geben bzw. nicht mehr via Mail 
kommunizieren. Ein Austausch via Facebook ist zum einen verwaltungsintern nicht gewollt 
(Datenschutz). Zum anderen deckt es eben auch nicht die ganze Bandbreite der Händlerschaft 
ab. Via Post ist ebenso nur schwerlich eine Kommunikation möglich. Hinzu kommt, das 
verstärkt Händler/innen mit Migrationshintergrund tätig sind, die weder das angestrebte 
Miteinander verstehen, noch in einfache Kommunikation mit uns treten können.  
Die Kommunikation per Telefon ist ebenso mühselig, wie die der persönlichen 
Gesprächsaufnahme, da in vielen Fällen die Eigentümer nicht das Tagesgeschäft abdecken 
und somit die Entscheidungsträger nicht immer vor Ort sind bzw. nicht direkt telefonisch 
erreichbar sind. Die interessierte Händlerschaft findet den Weg in die Verwaltung meist auf 
kurzem Wege und wird bei Fragen unterstützt.  
 
Der Arbeitsauftrag vom 13.09.2023 enthielt auch eine Nachfrage zu „Homeyer und 
Strotmann“: Es kann mitgeteilt werden, dass die Wirtschaftsförderin im persönlichen 
Austausch mit dem Geschäftsführer steht. Dieser hat mitgeteilt, dass eine Schließung nicht 
geplant ist. 
 
Mit dem „Netzwerk Erlebnis Innenstadt“ wurde erneut der Versuch gestartet, alle Akteure der 
Innenstadt und die Händlerschaft auf einen regelmäßigen Austausch und eine gemeinsame 
Projektarbeit einzuladen. Die Händlerschaft war bei diesen Treffen sehr gering bis gar nicht 
vertreten. Die unter Corona versuchten Initiativen, die Händlerschaft fit zu machen für den 
Online-Handel scheiterte mangels Masse.  
 



Die Projekte „Stadtladen“, „MVZ“ und „Heiraten“ in Helmstedt sind als indirekte 
Innenstadtbelebung auf den Weg gebracht. Vor allem Arztpraxen gelten als Frequenzträger 
für potenzielle Kunden/innen. Die Verwaltung legt Wert auf eine Verortung der Projekte in der 
Innenstadt.  
 
Empfehlungen für die Innenstadt 
Die Innenstadt sollte in der öffentlichen Wahrnehmung als Treffpunkt und Kommunikationsort 
sowie als Lebensort verstanden, gedacht und zukünftig entwickelt werden.  
„Wohnen, Arbeiten, Leben“ wäre ein Zukunftsthema, das konzeptionell erarbeitet werden 
sollte. Der Aufenthalt muss für alle Nutzergruppen angenehm gestaltet werden = Schaffen 
einer Wohlfühlatmosphäre, die Sicherheit und Verbindlichkeit vermittelt; in vielerlei Hinsicht:  

 
 konsequente Erreichbarkeit aller Angebote trotz körperlicher Einschränkungen mit 

(Doppel-) Kinderwagen, Rollstuhl, Gehhilfen, Einschränkungen der Sinne oder der 
Sprache, etc.  

 Einhalten von gebotenen Standards wie z. B. zu Hygiene, Immissionen, Sicherheit, 
Sauberkeit, Aufgeschlossenheit gegenüber Kindern, Jugendlichen, etc. zu nennen. 

 
Die Umsetzung aller Maßnahmen aus den vorhandenen Konzepten (z. B. 
Grünflächenkonzept, die Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes etc.) sowie die 
Sanierung von Immobilien in den vergangenen Jahren und auch das zukünftige 
Sanierungsinteresse, das Verwaltung und Rat bekunden, zeigen deutlich auf, dass die neue 
Wahrnehmung der Innenstadt zur Umsetzung gebracht wird.  
 
 
Kennzahlen Kaufkraft:  
Kaufkraft 2023 je Einwohner/in    7.262 Euro (HE) 
        6.870 Euro (Peine)  
        7.368 Euro (Niedersachsen) 

7.463 Euro (Deutschland) 
        
 
Kaufkraftindex* (mit Online- und Versandhandel)  97,3 (HE)    

92,1 (Peine) 
98,7 (Niedersachsen) 

                 100,0 (Deutschland) 
Mittelwert, IHK BS, Städte ab 10.000 EW:    93,25 
 
Zentralitätsindex**       160,0 (HE)   

133,4 (Peine) 
100,8 (Niedersachsen) 
100,0 (Deutschland) 

Mittelwert, IHK BS, Städte ab 10.000 EW:    98,21 
 
 

                                                                                                  
 Quelle: IHK Braunschweig 

 

 

Fazit: In Helmstedt ist eine vergleichsweise gute Kaufkraft vorhanden, die durch gezielte 
Maßnahmen in die Innenstadt gezogen werden sollte. Es ist zu beachten, dass die derzeit 
anhaltende Rezession das Einkaufsverhalten auch durch gut gedachte Einzelmaßnahmen 
kaum verändern wird. Das Profil als Lebensort, Treffpunkt und Kommunikationsort mit sehr 



guter Aufenthaltsqualität sollte der Fokus der zukünftigen (Innen-)Stadtentwicklung sein. Erste 
Maßnahmen dazu setzen Rat und Stadtverwaltung bereits um: Ausstattung und Begrünung 
Innenstadt.    
 
 
Wirtschaftliche Entwicklung: 

Folgend aufgeführte statistische Angaben über einen Zeitraum von 10 Jahren geben 
Auskunft über die wirtschaftliche bzw. die generellen Parameter der Stadtentwicklung der 
Stadt Helmstedt.  

 

Allgemeine Gewerbean- und –abmeldungen 

Quelle: Stadt Helmstedt 

 

Fazit: Die Auswertung kann lediglich im Zeitraum 2013-2022 erfolgen. Für das Jahr 2023 
stehen die erforderlichen Daten noch nicht zur Verfügung. Die Gewerbeanmeldungen 
verzeichnen eine positive Entwicklung. Von ursprünglich 1483 Gewerbeanmeldungen im Jahr 
2013 auf 1639 im Jahr 2022. Das entspricht einem Zuwachs von 10,5 %. Die Abmeldungen 
sind bei diesen Zahlen berücksichtigt.  
 

Top 7 der arbeitnehmerstärksten Unternehmen im Landkreis Helmstedt 

Unternehmen 

Amazon (Helmstedt) 
AWO Psychiatriezentrum 
(Königslutter) und weitere 

Standorte 
Meisterbäckerei Steinecke 

(Mariental) 
Helios Klinik (Helmstedt) 

Plastic Omnium (Reinsdorf) 
Sport Thieme (Grasleben) 

EEW (Helmstedt) 
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Gewerbesteueraufkommen 

 
Quelle: Stadt Helmstedt 

 

Fazit: Das Gewerbesteueraufkommen hat sich innerhalb der vergangenen zehn Jahre mehr 
als verdoppelt. Von 6,6 Mio. Euro auf 13,58 Mio. Euro.  
 
 

Allgemeine Angaben sozialversicherungspflichtige Beschäftigte* 

Quelle. Agentur für Arbeit 

 
*darin sind die Beschäftigten bei Amazon noch nicht enthalten; derzeit sind bei dem 
Unternehmen 2000 Personen beschäftigt 
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Die Auswertung kann lediglich im Zeitraum 2013-2022 erfolgen. Für das Jahr 2023 stehen die 
erforderlichen Daten noch nicht zur Verfügung. 
 
Die Zahl der Erwerbstätigen ist im Zeitraum 2013-2022 insgesamt um 19,3 % gestiegen. Dabei 
verzeichnet der ausländische Beschäftigungsanteil mit einem Zuwachs von 532 % den 
höchsten Anstieg. In der Gruppe der unter 25-Jährigen hat sich die Zahl der Erwerbstätigen 
mit 0,84 % kaum nennenswert erhöht. 
 
Die anstehende Großansiedlung von Intel, die positiven Wirtschaftsprognosen aus dem 
Großraum Wolfsburg/Hannover sowie die touristische und wirtschaftliche Entwicklung des 
ehem. Braunkohlerevieres werden einen starken Einfluss auf unsere zukünftige 
Stadtentwicklung nehmen. Diese gilt es durch zielgerichtete Strategien für Helmstedt 
vorzubereiten. 
 

 

Einwohnerentwicklung 

 
Quelle: Stadt Helmstedt 

 

 
Die Einwohnerzahl hat sich in den letzten 10 Jahren geringfügig verändert. Waren im Jahr 
2014 noch 27.917 Einwohner in der Stadt Helmstedt gemeldet, so sind es im Jahr 2023 
insgesamt 27.881 Einwohner (Haupt- und Nebenwohnsitz). Das entspricht einem Rückgang 
von rund 0,13 Prozent. 

 

Fazit: Die geringfügig schwankende Einwohnerzahl ist positiv. Das sich innerhalb der 
Einwohnerzahl verändernde Verhältnis aus Bürger/innen mit und ohne Migrationshintergrund 
ist in der weiteren Stadtentwicklung zu berücksichtigen.  
 
 
Zusammenfassung: Die wirtschaftliche Entwicklung ist positiv. Sie stellt uns jedoch vor 
unterschiedliche Herausforderungen, wie z. B. einer gelingenden Integration von 
Migranten/innen und Menschen mit Beeinträchtigungen.  
Es ist ein Stadtprofil zu definieren, das in Abwägung zu den genannten wirtschaftlichen 
Entwicklungen im Großraum MD-Hannover, den demografischen Entwicklungen und den 
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Umwelt- und Klimaschutzzielen steht. Leben, Arbeiten und Wohnen muss smart und 
ganzheitlich gedacht und entwickelt werden.  
 

Empfehlung: 

Sowohl das Stadtentwicklungskonzept als auch das Einzelhandelskonzept sind fortzuführen. 
Dem vorgeschaltet sollte ein Prozess z. B. in Form von Strategiegesprächen stehen, der 
wesentliche Aspekte für die zukünftige (Innen-)Stadtentwicklung klar definiert. Ein 
übergeordnetes Stadtprofil mit daraus abgeleitetem Stadtmarketing ist zu entwickeln.  
Ferner wird empfohlen, den Hinweis des Bürgermeisters und des ehemaligen Vorsitzenden 
des AWTK Folge zu leisten, über die weitere Entwicklung von Gewerbeflächen zu befinden. 
Die gemeldete Auslastung der im Eigentum der Stadt befindlichen Gewerbegebiete liegt bei 
ca. 90 %. Die Möglichkeit zur Schaffung von interkommunalen Gewerbegebieten sollte ebenso 
bedacht werden.  
 
 
Gez. Wittich Schobert 
 

(Wittich Schobert) 
 

 

 

Erläuterung: Dieser schriftlichen Bekanntgabe wird als Anlage 1 das 
Stadtentwicklungskonzept der Stadt Peine beigefügt, dass für die Region die aktuellsten 
Parameter benennt, Vergleichszahlen und Aussagen zu den (Innenstadt-) entwicklungen trifft 
sowie Bezug auf aktuelle Entwicklungstrends nimmt. 
 
*Kaufkraftindex: Kennziffer einer Stadt/Gemeinde in Relation zum Bundesdurchschnitt (= 100). 
Ein Beispiel: Eine einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer von 105 besagt, dass das für 
Einzelhandelsausgaben zur Verfügung stehende Einkommen um 5 % über dem 
Bundesdurchschnitt liegt. 
 
 
**Die Zentralität des Einzelhandels ermittelt sich aus Division des Einzelhandelsumsatzes 
durch die einzelhandelsrelevante Kaufkraft (jeweils aIs Index) x 100. Sie stellt das prozentuale 
Verhältnis der Einzelhandelsumsätze in einer Stadt/Gemeinde zur im Gemeindegebiet 
vorhandenen einzelhandelsrelevanten Kaufkraft her. Sie ist so ein Maß für die zentralörtliche 
Stellung einer Stadt/Gemeinde im Raum. 
 
 

Quelle: IHK 

 

 

 

Anlagen 

Einzelhandelskonzept Stadt Peine 
Übersicht Invest Innenstadt 
Kaufkraftkennzahlen IHK BS 
Einzelhandelszentralitäten IHK Stade 
 



Fördermittel in die Innenstadt

Sanierungsgebiete

NÖ 7.048.829,32 € Eigenmittel 2.042.160,70 €
Fördermittel im Innenstadtbereich Gesamt 

HST 5.261.270,00 € Eigenmittel 1.444.958,00 € Aktueller Ausgabenstand 07.03.23 3.831.872,27 €

NWA 8.562.180,00 € Eigenmittel 300.000,00 € Angemeldet und bewilligt

Conring 13.508.550,00 € Eigenmittel 600.000,00 € Angemeldet und bewilligt

Sanierungsgebiete 29.993.710,62 €
Gesamt 34.380.829,32 € 4.387.118,70 €

React 776.972,74 € ca

React Maßnahmen Gesamt 30.770.683,36 €

Umgestaltung Albrechtsplatz 30.940,00 €       Fördersatz 90 Zuschuss 27.846,00 €

Ärztehaus 47.064,50 €       Fördersatz 90 Zuschuss 42.358,05 €     

EDEKA 40.579,00 €       Fördersatz 90 Zuschuss 36.521,10 €     

Grünflächen 30.725,80 €       Fördersatz 89,9994 Zuschuss 27.653,04 €     

Innenstadtentwickler 78.426,30 €       Fördersatz 90 Zuschuss 70.583,67 €

Potentialanalyse 79.968,00 €       Fördersatz 90 Zuschuss 71.971,20 €     

Nutzungskonzept Kornstraße 34.081,60 €       Fördersatz 90 Zuschuss 30.673,44 €     

Kramers Gut Ergänzung 30.773,40 €       Fördersatz 90 Zuschuss 27.696,06 €     

Kramers Gut Bauhistorische 147.322,00 €     Fördersatz 90 Zuschuss 132.589,80 €  

Solar Hallenbad 30.750,00 €       Fördersatz 90 Zuschuss 27.675,00 €     

Investitionen Innenstadt 276.444,00 € Fördersatz 90 Zuschuss 248.799,60 € Frau Opilo 

Belebung Innenstadt Kunst 36.229,27 € Fördersatz 89,9998 Zuschuss 32.605,78 € Frau Opilo 

Gesamt 863.303,87 €     776.972,74 €



 1 | 3 

2023
100

21.785 152,22 6.987 93,6 

251.088 1.967,73 7.837 105,0 

14.579 83,79 5.747 77,0 

12.997 106,87 8.223 110,2 

12.845 99,21 7.724 103,5 

50.076 357,45 7.138 95,7 

25.715 186,75 7.262 97,3 

22.490 160,77 7.149 95,8 

16.062 126,94 7.903 105,9 

14.901 106,20 7.127 95,5 

12.143 102,28 8.423 112,9 

14.271 110,16 7.719 103,4 

51.769 355,63 6.870 92,1 

105.223 724,37 6.884 92,2 

11.263 76,34 6.778 90,8 

19.085 132,00 6.916 92,7 

18.859 150,06 7.957 106,6 

10.738 89,21 8.308 111,3 

52.662 399,65 7.589 101,7 

44.036 333,75 7.579 101,6 

12.335 96,78 7.846 105,1 

11.567 86,16 7.449 99,8 

126.139 1.010,77 8.013 107,4 

2023

 



 2 | 3 

2023
100

21.785 136,72 6.276 106,5 

251.088 2.203,26 8.775 132,8 

14.579 69,25 4.750 98,0 

12.997 57,50 4.424 63,8 

12.845 50,85 3.958 60,8 

50.076 445,06 8.888 147,7 

25.715 251,82 9.793 160,0 

22.490 136,60 6.074 100,8 

16.062 88,72 5.524 82,9 

14.901 50,68 3.401 56,6 

12.143 47,70 3.928 55,3 

14.271 70,39 4.932 75,8 

51.769 399,98 7.726 133,4 

105.223 595,62 5.661 97,5 

11.263 106,79 9.481 165,9 

19.085 117,55 6.159 105,6 

18.859 79,63 4.223 63,0 

10.738 42,31 3.940 56,3 

52.662 348,51 6.618 103,4 

44.036 347,07 7.882 123,4 

12.335 28,20 2.286 34,6 

11.567 78,12 6.754 107,6 

126.139 984,28 7.803 115,5 

2023



 3 | 3 

152,22 136,72 -15,50 -10,2 

1.967,73 2.203,26 235,53 12,0 

83,79 69,25 -14,54 -17,4 

106,87 57,50 -49,37 -46,2 

99,21 50,85 -48,36 -48,7 

357,45 445,06 87,61 24,5 

186,75 251,82 65,07 34,8 

160,77 136,60 -24,17 -15,0 

126,94 88,72 -38,22 -30,1 

106,20 50,68 -55,52 -52,3 

102,28 47,70 -54,58 -53,4 

110,16 70,39 -39,77 -36,1 

355,63 399,98 44,35 12,5 

724,37 595,62 -128,75 -17,8 

76,34 106,79 30,45 39,9 

132,00 117,55 -14,45 -10,9 

150,06 79,63 -70,43 -46,9 

89,21 42,31 -46,90 -52,6 

399,65 348,51 -51,14 -12,8 

333,75 347,07 13,32 4,0 

96,78 28,20 -68,58 -70,9 

86,16 78,12 -8,04 -9,3 

1.010,77 984,28 -26,49 -2,6 

2023



 

Kaufkraft, Einzelhandelszentralität 

Einzelhandelszentralitäten 2023 im Bezirk der IHK Stade  
für Gemeinden/Städte mit mehr als 10.000 Einwohnern 

 

Bevöl-
kerung 

Kaufkraft 

Einzelhan-
delsrele-

vante 
Kaufkraft 

Umsatz 
Einzelhan-

dels-
zentralität 

Cuxhaven, Landkreis 199.603 96,0 98,1 90,1 91,8 

Cuxhaven, Stadt 48.318 94,0 96,3 115,5 120,0 

Loxstedt 16.441 104,2 104,0 53,0 51,0 

Schiffdorf 14.665 106,9 106,0 172,3 162,5 

Beverstedt 13.608 91,5 95,1 63,2 66,4 

Hagen im Bremischen 11.110 98,9 100,7 61,8 61,4 

Wurster Nordseeküste 17.164 92,4 96,1 70,3 73,1 

Geestland, Stadt 31.304 101,1 101,9 68,4 67,1 

Osterholz, Landkreis 115.054 101,1 102,2 92,4 90,4 

Lilienthal 19.922 107,2 106,3 83,5 78,6 

Osterholz-Scharmbeck, Stadt 30.438 95,0 98,4 132,8 135,0 

Ritterhude 14.800 109,3 107,9 129,3 119,8 

Schwanewede 20.408 101,4 102,7 61,2 59,6 

Rotenburg (Wümme), Landkreis 165.001 96,8 99,1 87,6 88,4 

Bremervörde, Stadt 18.666 91,6 95,3 142,6 149,6 

Rotenburg (Wümme), Stadt 22.199 93,3 96,6 131,2 135,8 

Scheeßel 12.962 99,1 101,2 76,6 75,6 

Zeven, Stadt 13.828 90,4 94,6 166,2 175,6 

Stade, Landkreis 206.496 102,8 103,8 97,4 93,8 

Buxtehude, Hansestadt 40.139 104,9 105,6 129,4 122,5 

Drochtersen 11.086 92,4 96,4 82,9 85,9 

Harsefeld, Flecken 14.378 103,7 104,5 87,2 83,4 

Jork 12.085 116,7 113,3 53,4 47,2 

Stade, Hansestadt 47.579 98,2 100,6 148,0 147,1 

Verden, Landkreis 138.507 102,4 103,0 109,1 105,9 

Achim, Stadt 32.379 104,8 104,7 73,9 70,6 

Kirchlinteln 10.054 106,4 105,3 43,7 41,5 

Langwedel, Flecken 14.425 99,7 101,6 59,4 58,5 

Ottersberg, Flecken 13.224 94,3 97,6 364,5 373,5 

Oyten 16.085 105,0 105,0 99,6 94,9 

Verden (Aller), Stadt 27.782 106,5 105,5 127,1 120,4 

Niedersachsen 8.027.031 96,6 98,7 99,5 100,8 

Deutschland 83.237.124 100 100,0 100,0 100,0 

 
 



 

Prognosezahlen für das Jahr 2023 
 
Bevölkerung 
Prognostizierter Jahresdurchschnitt 2023. Die Fortschreibung des Bevölkerungsstandes erfolgte an-
hand von Prognosen zu Bevölkerungsbewegungen (Geburten, Sterbefälle, Zuzüge, Fortzüge).  
 
Kaufkraft 
Die Kaufkraft ist das verfügbare Nettoeinkommen der Bevölkerung einer Region (abzüglich Steuern 
und Sozialversicherungsbeiträgen). Das Nettoeinkommen wird neben Konsumzwecken (Ausgaben im 
Einzelhandel und Reisen) auch für Mieten, Altersvorsorge, Versicherungen und Sparen eingesetzt. 
Die Kaufkraft pro Kopf liegt in Deutschland bei 26.869,75 Euro.  
 
Der Kaufkraftindex gibt dabei das Kaufkraftniveau einer Region pro Einwohner im Vergleich zum nati-
onalen Durchschnitt an (Normwert = 100). Verfügt eine Region über einen Indexwert größer 100, so 
steht den Einwohnern dieser Region mehr Kaufkraft zur Verfügung als dem Bundesdurchschnitt.  
 
Einzelhandelsrelevante Kaufkraft 
Anteil der allgemeinen Kaufkraft, der für Ausgaben im Einzelhandel (inklusive Internet- und Versand-
handel) verwendet wird. Die einzelhandelsrelevante Kaufkraft liegt in Deutschland bei 7.463,64 Euro 
pro Kopf, was einem Wert von 100 im Einzelhandelsrelevante-Kaufkraft-Index entspricht. 
 
Umsatz  
Umsatzkennziffer, die Einkäufe am Einkaufsort der Konsumenten erfasst. Point of Sale Umsatz Index 
(D = 100). Der Einzelhandelsumsatz am Einkaufsort liegt in Deutschland bei 6.290,82 Euro pro Kopf. 
 
Einzelhandelszentralität  
Sie wird als Quotient aus dem Index des Einzelhandelsumsatzes und dem Index der einzelhandelsre-
levanten Kaufkraft, multipliziert mit dem Faktor 100 berechnet. Sie beschreibt den Kaufkraftzufluss 
bzw. -abfluss einer Stadt oder Region und ist mithin ein Maß für die Attraktivität einer Stadt oder Re-
gion als Einkaufsort.  
 
Wert >100 = Kaufkraftzufluss von außerhalb. 
Wert <100 = Kaufkraftabfluss in andere Gebiete. 
Berechnung: Einzelhandelszentralität = (Umsatzkennziffer/ Kaufkraftkennziffer)*100 
 
Hinweis: Bei der Einzelhandelsrelevanten Kaufkraft ist auch der Online- und Versandhandel enthal-
ten. Das impliziert, dass die Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Summe höher ist als der Einzelhan-
delsumsatz (Ort des Kaufaktes und Point of Sale sind beim Internet- und Versandhandel nicht iden-
tisch) und somit tendenziell mehr Gebiete Kaufkraftabflüsse als -zuflüsse verzeichnen. Die gewach-
sene Bedeutung des Online-Handels führt in Konsequenz dazu, dass alle Städte mit einer Einzelhan-
delszentralität von nicht mehr als ca. 118,6 (Stand: 2023) einen Kaufkraftabfluss verzeichnen. 
 
Quelle: Michael Bauer Research GmbH, Nürnberg und CIMA Beratung + Management GmbH / BBE 
Handelsberatung GmbH, München, 2023, basierend auf Statistisches Bundesamt. 
Stand: 09.05.2023. 
 

Ansprechpartner: 
IHK Stade für den Elbe-Weser-Raum 
Henrik Gerken 
Tel.: 04141/524-285 
E-Mail: henrik.gerken@stade.ihk.de 
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